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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


—— No. 62. — 


Mittwoch, den 2. Au guſt 1820, 


1 


Königl. Preuß. ro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
— 2 — — — ED Zinn 


r . en 
Ter geſellſchaftlichen Stiftungs Urkunde gemaͤß werden die Mitglieder der 
.Friedensgeſellſchaft zur Verſammlung auf den 3. Auguſt um 11 Uhr 
auf das Rathhaus eingeladen, um den Bericht über die geſellſchaftlichen Ange 
legenheiten anzuhören, und den engern Ausſchuß für das naͤchſte Jahr zu waͤhlen. 
Danzig, den 27. Juli 1820. 
Der engere Ausſchuß der Friedens Geſellſchaft. 


em Rublico werden die im Allg. Ldr. Th. II Tit 8. $. 439. fo wie im 
— Allerboͤchſten Edict vom 22. Juli 1317 F. 17. und 18. und den Cir⸗ 
culair⸗Verfuͤgungen des hohen Polizei-Minifterii vom 2. Juli 1817 und 29. Mai 
1818 enthaltenen Vorſchriften, nach welchen nicht allein die Gaſtwirthe und 
Herbergierer, ſondern auch jeder Privatmann, Buͤrger und Einwohner, die bei 
ſich auf enommenen Fremden in der Stadt und den Vorſtaͤdten dem Polizei⸗ 
Commiſſair ſeines Diſtricts melden muß, hiedurch in Erinnerung gebracht, mit 
dem Beifuͤgen, daß 15 25 
die Meldung der Vor- und Zunamen) gewohnlicher Wohnort, Stand 
und Gewerbe, die Zeit der Ankunft, die Dauer des Aufenthalts, den Zweck der 
Anweſenheit, und die etwanige Begleitung des Fremden, fo wie die Bemerkung, 
ob derſelbe mit einem Paß verſehen ſey, enthalten, und . 
2) dieſe Anmeldung am Tage der Ankunft des Fremden geſchehen muß, 
wenn dieſelbe vor 8 Uhr Abends erfolgt, die ſpaͤtere Ankunft aber bis zum 
naͤchſten Tage bis 9 Uhr Morgens zu bewirken iſt, und 
30 daß durch die Unterlaſſung dieſer polizeilichen Anordnung eine Strafe 
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von 2 Rebt., im Wiederholungsfalle aber nach Maaß gabe der Umſtaͤnde eine | 


Strafe von 10 Rthl, verwirkt wird, 
Danzig, den 26. Juli 1820. 2 
. Königl. Preuß. Polizei- Peäfident, 
Ein Platz auf dem Steindamm von 37 R Culm. Flaͤchen⸗Inhalt gerade 
über dem Grundſtuͤck des Herrn Stadt⸗Chirurgus allebracht No. 289. 
am Ufer der Mottlau ſoll von Michaeli d. J. ab zur Benutzung, jedoch nicht 
ur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licitations, 
Termin auf den 29. Auguſt d. J. um 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe an. 
Erbpachtsluſtige werden alſo eingeladen, in dieſem Termin ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren. Die Bedingungen der Vererbpachtung können auf unſerer Regiſtra⸗ 
zur eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 17. Juli 1820. 
Öberburgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
on dem Königl. Weſtpreuß. Lande uno Stadtgericht zu Danzig wird der ſeit 
dem Jahre 1806 abweſende Bootsmann Anton Buſenitz auf Anſuchen fii: 
ner Ehefrau Anna Dorothes, geb. Kutter, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß 
derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar längftend in termine præjudiciali 
. den 6. November 1820, 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht, ſich entweder 
perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinrei⸗ 
chender Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, ohnfehlbar vor dem Herrn Zus 
ſtizrath Fluge melden, und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber 
gewärtigen ſoll, ; 
daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtruction der Sache verfahren, 
auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anbängig 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und die beſtandene Ehe in contuma- 
eiam durch richterlichen Ausſpruch getrennt werden wird; 
3 ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt ſeinen etwanigen Erben zu achten 
haben. 5 
Danzig, den 23. November 1819. t 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
D* dem Kaufmann Johann Paul Strawy gehdrige unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Land⸗ und Staorgerichtö hieſelbſt in der Jopengaſſe 
No. 32 des Hypothekenbuchs und No. 731. der Servis⸗Anlage belegene Grund⸗ 
ſtück, welches aus einem maſſiven Vorderhauſe, Seiten- und Hintergebäude nebſt 


einem Hofraum mit einer Waſſerpumpe beftcht und auf die Summe von 444 Rihl. 


25 Gr. 125 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, ſoll auf den Antrag der Koͤnigl. 
Aͤcciſe-Inſpection öffentlich verkauft werden, und find hiezu die Lieitatſons⸗Termine auf 
i den 27. Juni, 
den 29. Auguſt und 
den 31. October c. 
von welchem letzterer peremtoriſch vor dem Auktionator Lengnich angeſetzt worden. 


* 


Ef 


baude nebft zwei Sta 
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Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtücks, demnaͤchſt aber die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. Hiebei wird jedoch bemerkt, daß ein Capital von 2000 
Rthl. zur Special: Hnpothef als Caution für den Fiscus der hieſigen Königl. Res 
gierung auf der einen Hälfte des Grundſtucks haftet, und der Zuſchlag unter der 
Taxe nur mit Genehmigung des Gerichts erfolgen ſoll. 

Die Taxe iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator enge 
nich anzuſehen. N 


Danzig, den 12. Februar 1820. 


Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ren Stadtchtrurgus Michael Pohl zugehörige und in der Breitegaſſe No. 
1213. der Servis⸗Anlage und No. 76. des Hypotheken⸗Buches gelegene 
Grundſtück, welches 15 einem Vorderwohnhauſe nebſt Hofraum, einem Hinterge⸗ 
gebäuden in der Prieſtergoſſe sub No, 1266. und 1267. be 
ſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers nachdem es auf die Summe von 
2400 Athl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Kıcitationde Termine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch if, ,, 
; auf den 25. April - 
x „ „ 27. Juni ö 
„und auf den 29. Auguſt dieſes Jahres a 
vor dem Auctionator Lengnich vor der Borſe oder in dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
a dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung des ganzen Kaufgeldes, 
indem das eingetragene Capital gekündiget iſt, den Zuſchlag und demnaͤchſt die 
Adjudication zu erwarten. 8 ; 
Die Taxe iſt täglich in unſerer Regiftratur und bei dem Auctionator Lengnich 
einzuſehen. 
Danzig, den 15 Februar 1820. r 
x »Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadt: Bericht. 
Der hieſelbſt in der Neuſtadt an der Schaͤferel gelegene ſogenannte Kupfer⸗ 
ſpeicher, welcher im Hypothekenbuche sub No. 15. verzeichnet iſt, und 
zum Theil zur Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrt, ſoll zur Auseinanderſetzung 
ammtlicher Miteigenthuͤmer, nachdem derſelbe auf die Summe von 3440 Kthl. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkzuft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine, von welchen der letzte pers 
emtoriſch iſt, auf 
den 29. Auguſt, 
den 31. October 180 und 
den 2. Januar 1821 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 
1 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit gufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine, in ſoferne keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe des Grundſtuͤcks 
zu erwarten. 
Uueecorigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auckioua⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. ö 
Danzig, den 2. Jun 820. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Aufige Kaufmann Daniel Heinrich Weumann und deſ⸗ 
fen Braut, Frau Eliſabeth geb. Ewaldt verw. Kau mann Jimmermann, zufolge 
des am 19. Juni c. gerichtlich errichteten Ehevertrages die hier unter Perſonen bur⸗ 
gerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff 
des gegenwärtigen als zukünftigen Vermögens ausgeſchloſſen haben. 8 
Danzig, den 27. Juni 1820. N 5 
f Koͤnigt. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
g An Seeſtrande bei Glettkau iſt den roten d. M. ein bereits in Faͤulniß 
uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts mit einer blau tuchenen 
Jacke, einem wollenen Unterkamiſol und ſegeltuchnen Hoſen, auch die eine Hand 
mit einem ſchwarzwollenen Handſchuh bekleidet, gefunden worden. 5 

Alle diejenigen, welche uͤber dieſen unbekannten Menſchen, deſſen Familien⸗ 
Verhaͤltniſſe und Verungluͤcken Auskunft zu geben im Stande ſind, werden nun 
aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 

Danzig, den 18. Juli 1820. : 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 der Weichſel, bei dem ſogenannten Gaͤnſekruge, iſt am 22. Mai c. ein 

3 bereits in Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts mit 
einem leinenen Hemde, in welches der Buchſtabe E. mit ſchwarzer Wolle ger 
zeichnet, einer dem Anſcheine nach engliſch ledernen weiſſen Weſte mit ſchmalen 
gelben Streifen und Drillig⸗Hoſen bekleidet, gefunden worden. 

Alle diejenigen nun, welche über dieſen Menſchen, deſſen Familie und Ver⸗ 
ungluͤcken Auskunft zu geben im Stande ſiud, werden hiemit aufgefordert, hie⸗ 
von unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. : 

Danzig, den 18. Juli 1820. 

I Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Af den Antrag der Curatoren der Tbeodoſtus Chriſt ian Frantzius ſchen 
„ Concurs⸗Maſſe ſoll das zu dieſer Maſſe gehoͤrige im Jahr 1797 von 
Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 5045 Rthl. 
60 Gr. ger ſchtlich gewuͤrdigte dreimaſtige Pinkſchiff Perpetuum mobile, für 
welches 160 Rthl. Brandenburger Courant geboten worden, gemaͤß dem in der 
hieſigen Boͤrſe aushaͤngenden Subhaſtations patent vom 7. April d. J. in dem 
auf den 10. Auguſt c. Mittags 125 Uhr anderweitig anberaumten peremtoris 
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ſchen Lieitalions⸗Jermin durch den Ausrufer Lenanich vor dem hieſigen Artus⸗ 
hofe oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß die Zahlung der Kaufgelder in 
Brandenburgiſchem Sllber⸗Courant ſogleich nach dem Zuſchlage erfolge, zuge⸗ 
ſchla ßen werden. 5 a g . 50 72 

Die dem Patent beigefuͤgte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. - 

Danzig, den 5. Jali 1820. 

Abn gl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

n Gemäß bein s in der buſigzen Eorſe und in den Boͤrſen zu Königsberg 
Im und m avähänaenden Sushaßations⸗Patents vom heutigen dato fol 
das mit Einſchlus ſĩmmtlicher Rimdhölzer‘ und des Verbandes anf 2173 Rthl. ge⸗ 
richttich gewurongte Casco dis zur T heodoſius Chriſtian Frantziusſchen Co curs⸗ 
Maſſe mehörigen im Yahre 28 von Eichenholz hier neuerbaueten dreimaſtigen 
Schiffes Fa iedrich Wilhelm 111 ohne Inventartum in dem auf ehe 
8 a den 21 Alguſt a. c. um 12 Uhr Vormittags, 5 . 
anberaumten peremtoricchen Termine durch den Ausrufer Lengnich vor dem Artus⸗ 


hefe öffentlich aus eboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hin⸗ 
derniffe eintreten, zugeſchlagen werden. Die Tore iſt den Patenten deigeheftet, 


und kann auch in unfırer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. Juli 1820. f 12 
2 Rönial. preuß. Eommerss und Nömirglieäts: Colleaium. |. 
GE dem allhier ausbängenden Subhaſtationspatent fol das den Erben 
des Lederfabrikanten und Maͤlzenbräuers Lefaß gehoͤrige sub, Litt. A, 
II. 16. in der Junkerſtraſſe gelegene auf 3941 Rihl. 34 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. ee 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 14. Mai, 
den 1. Juli und Er Fr 
den 2. September e. jedesmal um ır Uhr Vormittags, 1 105 
vor unſerm Deputirten, Herrn Neferendarius Behrends anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedin ungen ze verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautharen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demſenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpärer einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 2905 
Die Taxe des Grundſtuͤck kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt er ri 
Elbing, November 1819. rar: 4 
ö l = ; Königl. Per dische Stadtgericht. 4 
N em uber den Nachlaß des bier verſtorbenen Kaufmann Johann Chris 
WIE inan Schonpoff der erbſchaftliche Liguidations-Proceß eröffnet worden, 
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ſo werden die unbekannten Gläubiger. des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufs 
gefordert, in dem auf s = 
den 17. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quinq aue angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min, entweder in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich an uzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im! riginal 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu vers 
handeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis ee eee een der Akten ihre Anſpruͤche nicht an⸗ 
meldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
1 Gläubiger. von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ollen. ar > 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hacker Tiemann Bauer und Senger als 
Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſel⸗ 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 11. Februar 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


5 1 \ 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den peter 
* Römerfchen. Erben gebörige sub Litt. C. X. No. 2. in Schwarzdamm 
gelegene auf 4383 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. f 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 30. Auguſt, a 
den x. November c. und 5 
den 3. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Referendarius Behrends anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufshedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ters 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Spa 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. l ö 
Elbing, den 5. April 1820. 8 
a Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sr dem allhier auslängenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Fuhr⸗ 
5 mann Heinrich Streſau gehoͤrige sub Litt. A. XIV. No. 2. und 23. auf 
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dem St. Georgedamm gelegene auf 1584 Rthl. 19 Gr. gerichtlich ab, 

Grundſtuͤck bench ee werden. ; 8 ig 0 N bgeſchätzte 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 5 g 2 

; den 1 ae € 5 8 5 10 Uhr, 

vor unſerm Deputirten. Hrn. Brigade Auditeur Franz anberaumt, 

den die beſitz⸗ 93 joblungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgeforders, also 

allhier auf dem Zeadtgeriht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 

men, ihr Gebett zu ver autbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im 

Termin Weiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 

ten, das Geundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 

aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

‚Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. . NZ „a8 i 
Elbing, den 9. Mai 1820. EEE 3 
8 5 ; en che ee ae 
Non dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Arbeitsmann Eonr 
V lein, welcher ſich im Monat März des Jahres 1808 von Bre 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben 
hat, auf den Antrag ſeiner Ehefrau Dorothea geb. Roske mit der Aufforderun 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem auf dem hieſigen Rathhauſe 8 

den 4. October, Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Seidel anberaum⸗ 
ten Termin einzufinden, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher Verlaffun 
angeſtellte Eheſcheidungsklage einzulaffen. 8 

„Sollte derſelbe dieſen Termin weder perfönlich noch durch einen geſetzlich 
zulaſſigen Gevollmaͤchtigten einhalten, fo wird die böoͤsliche Verlaſſung ſeiner 
Ehefrau in contumaciam für dargethan, auf Trennung der Ehe erkannt und 
er für. den allein ſchuldigen Theil erklärt werden. ® Rare 

Elbing, den 13. Juni 1820. ie) 

? 1 W en: 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations patent ſoll da n 5 
G und Erben des Martin er 110 2 Lit. = 1. ur 1 5 
in Zeyersniedercampe gelegene auf 902 Rthl. 70 Gr. gerichtlich itzte 
rundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. . getkchtlich abseſchätzte 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf 5 
f den 4. October c um 11 Uhr Vormittags 
von unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
51 Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, 
as Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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werden. a 
Elbing, den 27. Juni 1820. ui 
x Vonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
1 Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgreichts wird hiedurch zur 
1 Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß dee Kaufmann Christian 
Auguſt Silber und deſſen verlobte Braut Johanna Maria Schwarck, im Bei⸗ 
tritt ihres Vaters des Kaufmanns und Koͤnigl. Großbrittaniſchen Vice⸗Conſuls 
Doniel Ferdinand Schwarck, durch einen vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge 
ſchloſſen haben. 8 . Tan e. 
Elbing, den 19. Juli 1820. h e 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 8 
Subbaſtatioens parent. 17 
5% unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der frei⸗ 
N koͤllmiſchen Dorfſchaft Preuß. Nofengareb sub No. 19. belegene dem 
Einſaaſſen Wilbelm Pbilipſen zugeborige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden 25 Morgen! Land gehoͤren, und welches auf 508 
Riehl. 30 Gr. geſchaͤtzt iſt, fol auf den Antrag der Real-Glaͤubiger öffentlich 
verkauft werden, und find hiezu die Termine auf 3 g 
den 28. Juni, 
den 29. Juli und 
Hu den 30. September c. N N 
Vormittags um To Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor wikglowski an der 
gewohnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt. n 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluffise hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verfauidaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages auch 
ſodann der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, wobei auf die nach been⸗ 
digter Licitation eingehenden Gebotte nicht gerückſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur zu in⸗ 
ſpicire. i 
Marienburg, den 15. Mai 1820. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. * 
In Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die den Sattlermeiſter 
2 Schauerſchen Eheleuten zugehörige, in der Langgaſſe hieſelbſt belegene 
No. 18. Litt D bezeichnete und aus Bindwerk errichtete Scheune oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. , 
Terminum hiezu haben wir auf den 13. ept mber c. hieſelbſt angeſetzt, 
und machen dieſes Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dem Beifuͤgen bekannt, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unfehlbar erfolgen fol. 
Berent, den 22. Juni 1820. | 
Boni lich Preuß. Land und Stadtgericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage) 


Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
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Erſte Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zum Öffentlichen Verkauf des zur Hutmacher Ringfchen Concurs-Maſſe ge 

boͤrigen Hauſes sub No. 125. hieſelbſt, iſt ein nochmaliger Licitations⸗ 

Termin auf ir . 55 

den 2. September c. 5 5 

allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem Beſitz- und Zahlungsfähige vorgeladen 

werden. 27 
Marienburg, den 20. Juli 1820, 


Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


lan r Bere 
D* Neubau eines Vieh- und Pferdeſtalles auf dem zur Probſtei in Star⸗ 
5 gardt gebörigen Vorwerke St. Johann „ auf 340 
Kthl. 64 Gr. 9 Pf. veranſchlagt worden, ſoll im künftigen Frühjahre ausge⸗ 
führt werden. 5 
Wer dieſen Bau zu uͤbernehmen geneigt iſt, und eine angemeſſene Sicher⸗ 
heit für den Werth des an ihn zu verabfolgenden Geldes und Holzes zu leiſten 
vermag, hat ſich in dem auf 8 2 
3 5 den 25. Auguſt a. c. ER. > 
angeſetzten Licitations-Termin im hieſigen Amt3: Bureau einzufinden und fein 
Gebott zu verlautbaren. 
Der Koſten⸗Anſchlag iſt täglich allhier einzuſehen. * 
Stargardt, den 19. Juli 1820. j 
Das Kircben:Collegium und der Königl. Patronats⸗Commiſſarius. 
Es ſoll der auf 1763 Rthl. 74 Gr. veranſchlagte Neubau des Pfarrhauſes 
in Roban im künftigen Frühlahre ausgefuhrt werden. f 
Wer dieſen Ban zu übernehmen geneigt if, und eine angemeſſene Sicher . 
beit für den Werth des an den Mindeſtfordernden zu verabfolgenden Geldes 
und Holzes zu leiſten vermag, hat ſich in dem auf i 
N N a den 30. Auguſt a. c. . i 5 
e Licitations⸗Termine allhier einzufinden und fein Gebott zu verlaut⸗ 
aren. 
Der Koſten⸗Anſchlag kann täglich allhier eingeſehen werden. 
Stargardt, den 19. Juli 1820. 
Koͤnigl. preuß. Domainen? Amt. . ; 
Noch den fpäterbin bier eingegangenen fpeciellen Verzeichniſſen wird 1 
mals zur Nachricht bekannt gemacht, daß die in hieſige Gegend geflöß- 
ten Kiefern Langhoͤlzer 45 bis 50 Fuß Länge und 10 bis 12 Zoll Zopfſtaͤrke 
auch daruber enthalten, welche beſage der Bekanntmachung vom 14 Juli c. 
in Termino den 7. und 8. Auguſt c. 
auf der Weichſel beim Kruͤger Walter zu Kloſſowa, und 
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i Br den 9: und o. Auguſt e. i 
auf der Nogat im Kruge zu Wernersdorf Öffentlich verſteigert werden ſollen, 
wornaͤchſt Kaufliebhader nochmals erſucht werden, ſich in den obigen Terminen 
an den beſtimmten Oertern fruͤhe Morgens gefaͤlligſt einzafinden. 
Montau, den 24. Juli 1820. 
Koͤnlgl. preuß. Forſt⸗Inſpection. 
Donnerstag, den 3. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr wird an der, Pferde 
traͤnke vor dem hohen Thor eine Parthie altes Vauholz in verſchiede⸗ 
ein hr an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werden. 8 
Dieſes wird Kaufluſtigen hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Juli 1820. a 
Die Bau-⸗Deputation. 
D. zur St. Bartholomaͤi⸗Kirche gehoͤrige Predigerhaus auf dem Kaſſu⸗ 
biſchen Markte oder Faulgaſſe No. 971. und 972, beſtehend aus 
7 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen, einer Wagen⸗Remiſe, Holzſtall, Apartement, 
Hofplatz nebſt Garten, wird zu Michaeli d. J. leer, und daher zur Miethe au 
den Meiſtbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtoriſcher Termin auf 
2 den 8. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr 
bei dem verwaltenden Vorſteber Hrn. Sarpp in der Boͤttchergaſſe No. 1053. 
angeſetzt worden iſt. Die Miethsbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. | 
Danzig, den 26. Juli 1820. 
Das Rirchen⸗Collegium zu St. Bartholomzͤi. 


ME nn f , nr de r u n a 

Dag welche noch Anforderungen an die Direction der Diriſtons⸗ 
Schule zu machen haben, werden erſucht, ſich deshalb von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags bis zum 8. Auguſt d. J. incl. bei dem Unterzeichne ten, Langgarten 
No. 111., zu melden, um wegen deren Befriedigung das Noͤthige verabreden 
und anordnen zu können, Wer dieſen Termin nicht einhaͤlt wird ſich den Nach⸗ 

theil ſelbſt beizumeſſen haben, der daraus fuͤr ihn erwachſen dürfte. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß von jetzt an, mit Ausſchluß der⸗ 
jenigen Gegenſtaͤnde welche auf den Grund geſchloſſener Vertraͤge geliefert wer— 
den; alle Leiſtungen und Lieferungen gleich baar bezahlt, und keine Nachliqui⸗ 

dationen mehr angenommen werden follen. 8 

Gr. Huͤlſen, Major und Diviſions⸗Adjutant. 

Danzig, den 28. Juli 1820. i 


s nt, TAN, 
Donnatag, den 3. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr, ſoll auf freis 
willges Verlangen des Eigenthuͤmers in dem Hofe zu Hundertmark 
No. 35. der Windmühle gerade über gelegen durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 
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24 verzüöglich gut eemaͤſtete Schweine. 
Ein ſtarkes tuͤchtiges Arbeitspferd. N 
Ein ſehr guter Fuchswallach, welcher ſehr gut zum reiten und fahren 
brauchbar iſt. f 
Freitag, den 4. Auguſt 1920, ſoll in dem Haufe Matzkauſchegaſſe sub Ser⸗ 
75 vis⸗No. 412. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Dan. 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden. a 
An Uhren: 1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im lackirten Kaſten, eine 30 Stun⸗ 
den gehende Wanduhr, 1 dito Tiſchuhr mit Wecker, 1 ſechseckigter Stutzer, 
1 Neiſeuhrwerk, nicht ganz fertig, 1 Tiſchuhrwerk dito, 1 angefangenes Werk 
zum Perpetusim mobile, 1 dreigehaͤuſtge filberne Roſenuhr, 1 zweigehaͤuſige 
ſüberne Engl. Uhr, 2 eingehaͤuſige ſilberne Franzsſiſche Uhren, 2 Sonnenuhren, 
wie auch Uhr⸗Fournituren und Uhrmacher⸗Werkzeuge, beſtehend in UÜbrglaͤſer 
verſchiedener Gattung, Uhrfedern, Uhrzeiger, Uhrſchluͤſſel, Ketten, Zifferblatter, 
Spiralfedern, Kettenhaken, Spindeln, ſilberne Gehaͤuſeſtifte, groſſe und kleine 
Glocken, 1 groſſes Raͤderſchneidezeug mit 14 Aufſaͤtzen und 21 Fraiſen, 1 klei⸗ 
neres dito Schneckenſchneidezeug, Plautir⸗Maſchienen, groſſen und kleinen Ambos, 
Schraubenzieher, Microscope, Laubſaͤgen, Saͤgebogen, Feilen wie auch mehreres 
biezu gehoͤrendes Geraͤthe. 5 
een onnerflfag, den 7. Auguſt 1820 Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
. Makler Gerndimann und Grundt mann jun. im Kalkaun⸗Speicher in 
der Muͤnchengaſſe belegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Vierzig Ballen vorzüglich ſchoͤnen Ruſſiſchen Blaͤttertoback und einige Ton⸗ 
nen ganz feine Engliſche Schwärze, ſehr blͤäauchbar für die Herren Maler. 


Beide Artikel werden beſtimmt zugeſchlagen. 
Meng, den 7. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Hildebrand und Momber im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 5 
10 Ballen extra friſchen Holländifchen Hopfen, welche fo eben mit Capt. 
S. J. de Roos angekommen find. 322 
Y ittwoch, den 16. Auguſt 820, und die folgenden Tage Vormittags um 
9 Unr, ſoll im Hospital St. Gertrud zu Petershagen dur“) ‚Öffentlis 
chen Aus ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant gegen baare Bezah ung 
verkauft werden: f 5 . 3 
Diverſe Stuben: und Taſchenuhren, Commoden, Spinder, Tiſche, Stuͤble, 
Linnenzeug und Betten, Manns und Frauenbemden, ſeidene, cattune und lin⸗ 
nene Tücher und Schürzen, tuchene, feidene und cattune Manns⸗ und Frauen 
kleider und Ueberröcke, diverſe Pelze und Sommer⸗Maͤntel, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eifen- und blecherne Wirthſchaftsgeraͤthe, diverſe Fapence- und Irden⸗ 
zeug und andere nutzbare Sachen mehr. N 


[2 
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Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich daſelbſt zur angeſetzten Stunde 
der Tage zahlreich einzufinden. ; f 5 


f Verkauf un beweglicher Sachen. a 
Ein in Oliva ohnweit der Muͤhlenbruͤcke gelegenes Erbpachts⸗Familienhaus 
e mit 2 Wohnungen und Stall im guten Stande, nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Obſt⸗ und Kuͤchengarten von 86 Ruthen Culmiſch oder 117 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſch ſoll aus freier Hand verkauft werden. Naͤhere Bedingungen erhaͤlt 
man bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. a m. Schidarowski. 
2 Verkauf beweglicher Sachen. 


a S Fenſterglas in ganzen und halben Kiſten und von jeder belie⸗ 
bigen Nummer, ſo wie auch Holl. groſſe und kleine Dachpfannen er⸗ 
haͤlt man zu den billigſten Preiſen Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 
E ſchoͤne Holl. Heringe in rz, Holl. Kabliau in 4 Tonnen, fo wie auch 
N 3 Franz. Sardellen in 2, 3 und 4 Anker find zu haben Jopengaſſe 
to. 564. a 2 a N > a € 
Joh. Chriſt. Ganß jun. aus Kl. Schmalkalden 
pfiehlt ſich mit feinem aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend in Schmalkalder 
kürzen Eiſen⸗ und Stahlwaaren, wie auch Buͤchſen, feinen und ordinairen dop⸗ 
5 ant n und Vogelflinten, hoͤlzernen, porzellainen und meerſchaumnen Pfei⸗ 
enkoͤpfen u. ſ. w. a 
Da er ſich nur eine kurze Zeit hier aufhalten kann, ſo wird er um bald 
aufzuraͤumen, zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. Sein Logis iſt Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 666. 3 
Wilhelm Veeck aus feiner eigenen Fabrike zu Idar bei Oberſtein, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Agat⸗ und Carniolſteinen, Chriſopaſſe, 
Amatiſte, Topaſen, Criſtal de Ruſch von erſter Güte nach dem Brillant, auch 
gefaßten Carniol⸗pettſchaften und Uhrſchluͤſſeln, agatnen und papiernen Dofen 
von allen Muſtern, auch verſchiedenen Vichor⸗Steinen; verſpricht die billigſten 
Preiſe und prompte Bedienung. Sein Waarenlager iſt bei Hrn. J. B. Loſt, 
e No. 666. und während des Dominics⸗Marktes in den Langen: 
uden. a 
Mrienbee® Kreutz- und Eger-Brunnen diesjähriger Füllung habe 
‚aufs neue erhalten. Langgarten No. 49. Joh. Friedr Mix. 
Gy Cigarros mit und ohne Spitzen, werden das 100,2 4 fl. D. Cour. 
verkauft auf der Tagnet No. 17. bei dem Fabrikanten W. J. Liebiſch. 
N Wotzlaff iſt eine Parthie ihre Ae zu verkaufen, und ertheilt 
der dortige Ober⸗Schulze naͤhere Auskunft darüber, . 
um bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich mit vorzuͤglicher weiſſer 
und Schwamm⸗Seife Auch nehme ich Beſtellungen auf Lichte und 
grüne Seife an, die ich in beſter Güte zu liefern im Stande bin. Mein Logis 
iſt im Hotel de Thorn, meine Bude ohnweit der Reitbahn. 
Simon Stampe aus Braunsberg. 
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1 11 Kirſchwein, wie auch neuer Champagner Wein 
U itt für billige Preiſe zu haben bei 
Daniel Feyerabendt, Breitethor No. 1935. 


Einen geehrten Publico, beehre ich mich bierdufth ergebenſt anzuzeigen, wie 
ich während dem bevorſtehenden Dominiks⸗Markt fortfahren werde, 
mein noch vollig ſortirtes Waarenlager, beſtehend in ſchwarzen und couleurten 
Atlas, Gros de Naples, Gros de Pologne, Levantine, Florence, Zindel⸗ Taft, 
Sammet, Halbſeiden⸗Zeugen, ſeidenen Tüchern, ſeidenen Bändern, groſſe und 
kleine Merino⸗Tuͤcher, Baſttuͤcher, Nanquins, Piquee, feidene, baumwollene und 
zwirue Manns und Frauenſtruͤmpfe, Schlafmuͤtzen, Caſimir, Cords, Bombafin, 
Weſtenzeuge, Reitdecken, Spitzen, Sammt⸗Mancheſter, lederne Handſchuhe, ge⸗ 
ſtrickte wollene Manns⸗Jacken, Piquse⸗Bettdecken, Battiſt⸗Mouſſelin, Regenſchirme, 
weiſſe, ſchwarze und graue Damenfedern, ſuper feiner Hemden⸗Flanell, Marly, 
ganz ächtes Eau de Cologne, Pomade, Riechwaſſer, porcellaine Taſſen, plat⸗ 
tirte Plattmenagen, Leuchter, Suppen- und Theeloͤffel, Sporen, lackirte Thee⸗ 
bretter, Brodkörbe, Vouteillen⸗ und Lichtſcheeren⸗Anterſaͤtze, Spucknaͤpfe, Zucker⸗ 
kaͤſtchen, Naͤhkaͤſtchen, Arbeitsbeutel, bronzirte Theemaſchienen mit Plattirung, 
Lichtſcheeren, mahagoni Raſierkaͤſtchen, Saͤbel und Saͤbel⸗Gehaͤnge, doppelte Ge⸗ 
wehre, Pfeifenkoͤpfe, Doſen, Meſſer und Gabeln, Reit- und Fabrpeitſchen, Spas 
zierſtöͤcke, Cigarrodoſen, Scheeren, Kleider- und Zahnbuͤrſten, Tragbaͤnder, gol⸗ 
dene Ringe, Ohrringe und Tuchnadeln, Fingerhuͤte, Halsketten, Ahrketten und 
Pettſchafte, Kämme, Paßſchloͤſſer, Ordensbaͤnder, Drathband, ſchwarze Wachs⸗ 
Mouſſeline, couleurte marmorirte Wachsleinwand und viele andere brauchbare 
Warren mehr, zum Koſten⸗ und auch fehr bedeutend unter dem Koſtenpreiſe * 
verkaufen, indem ich nach meiner fruͤhern Anzeige ganz damit aufraͤumen will. 
Zugleich bemerke ich noch, daß ich ein Commiſſions⸗Lager von den feinſten 
und modernſten Engl. Filzhuͤten aus einer der vorzuͤglichſten Fabriken dieſer 
Tage erhalten, die ſich durch ein ſchoͤnes Facon und Würde ganz vorzuͤglich 
auszeichnen, und welche ich ebenfalls zu den niedrigſten Fabrikpreiſen verkaufen 
kann. Indem ich um einen zahlreichen Beſuch bitte, füge ich nur noch hinzu, 
wie ich während dem Markte in den langen Buden meine gewöhnliche Stelle 
beziehen werde. f Job. Chriſt. Axt. 
C. Schacht zeiger biedurch an, wie er dieſen Dominik mit feinem 
Waarenlager nicht wie bisher in den langen Buden, ſondern in feinem 
Haufe Schnuͤffelmarkt No. 639. ausſtehen wird. 2 j BER: 
Mehrere neu eingegangene Gattungen Engl. und Franzoſiſche feine Calicos, 
Umſchlagetuͤcher aller Art, Gros de Pologne, Gros de Naples, Lepantine in 
allen Farben, wie auch Halbſeidenzeuge, Brabanter Spitzen, Bielefelder, Schle⸗ 
ſiſche auch Ruſſiſche Leinwand, Battiſte und dergleichen Tuͤcher, wie auch feine 
leinene Schnupirächer, alle Sorten Tiſchzeuge, Servietten, Handtücher, ganz 
neue Art Weſtenzeuge und mehrere Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
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Einem geehrten Publico empfehle ich mich zu dem bevorſtehenden 

— Dominiks⸗Markte, während deſſen ich unter den langen Buden, in der 
achten vom hohen Thore rechter Hand, ausſtehen werde, mit meinem wohl ſor⸗ 
tirten Schnittwaaren⸗Lager, beſtehend in den feinſten und geſchmackvollſten Cats 
tunen von Engliſchem, Franzoͤſiſchem und Schweizer⸗Fabrikate, Meubel⸗Cattunen 
von den neueſten Deſſeins, ſchmalen und breiten Ginghams, ſeidenen, wollenen 
und Merino⸗Tuͤchern mit glattem und geſtreiftem Grunde ſowohl als auch mit 
durchwuͤrkten Borten und Blumen, allen Gattungen gemuſterten und glatten 
Cambrys, Baſtards, Dimitys, glatten und rauben Piqude, Halbſeidenzeugen in 
den neueſten Muſtern, geſtreiften und gemuſterten Bombaſin in allen Farben, 
modernem Gros de Naples, Gros de Pologne, Gros de Ruſſie, Levantins und 
mehreren andern Seidenwaaren, Engl. kattunenen und baumwollenen Umſchlage⸗ 
tuͤchern, weiſſen und couleurtem Cords, glattem und geſtreiftem Engl. Leder, 
Toulinett⸗ und Piquke⸗Weſten, Engl. baumwollenen Damen- und Herrenſtruͤm⸗ 
pfen, Vomſin und Futterparchent und vielen andern Schnittwaaren. Ich bitte 
mich auch hier mit dem mir bisher gegoͤnnten Zuſpruche zu erfreun, wobei ich 
die moͤglichſt billigen Preiſe und die reelſte Behandlung verſpreche. 
Zaugleich bemerke ich, daß waͤhrend des Marktes in meiner Behauſung, auf 
dem erſten Damm No. 1125. mein vollſtaͤndig ſortirtes Leinwandslager, beſte⸗ 
hend in allen Gattungen roher und weiſſer, ſchmaler und 3, $ und breiter 
Leinwand geſtreifter und gewuͤrfelter Kleiderfeinwand, baumwollener und linne⸗ 
ner geſtreifter und gewuͤrfelter Betteinſchuͤttungen und Drillings, Federleinwand, 
Futter⸗ und Schirmleinwand in allen Farben ununterbrochen geoͤffnet ſeyn wird, 
und daß daſſelbe auch mit einem vollſtaͤndigen Sortiment vorzuͤglich guter Ruſ⸗ 
ſiſcher Leinwand von allen Nummern verſehen iſt, auch viele von meinen ges 
wohnlichen Schnittwaaren daſelbſt zu haben find. 

Da mich Ein reſp. Publicum auch in dieſem Fache mit ſeinem werthen 
Zutrauen beehrt hat, ſo ſchmeichle ich mir, durch Erfuͤllung des oben gegebenen 
Verſprechens daſſelbe fortwaͤhrend zu erhalten. 8 

5 Friedrich Heinrich Sanders, Wittwe, 


Der Opticus B. Carcano hier aus Danzig, 
empfiehlt ſich mit allen Arten optiſchen, meteprologiſchen und phyſikaliſchen In⸗ 
ſtrumenten, z. B. Spiegel⸗Telescopen, Perſpectiven und Opernguckern, Conſer⸗ 
vations Brillen, von ihm ſelbſt verfertigt, mit fein geſchliffenem Cryſtall⸗ und 
Flindglas fur Kurz- und Weitſichtige, und andern Augenglaͤſern in Horn, Schild⸗ 
patt, Stahl und Silber gefaßt, Lupen, Hohl- und Landſchaftsſpiegel, feinen 
Reißzeugen, Compaſſen Laterna magicas, Lorgnetten, Sonnen⸗ und andern Mis 
croscopen, wie auch mit den von ihm ſelbſt verfertigten meteorologiſchen Ins 
ſtrumenten, als: Barometer, Thermometer und Alkoholometer oder Spiritus⸗ 
meſſer, gefüllte und ungefuͤllte Barometer⸗ und Thermometer⸗Roͤhren. Saͤmmi⸗ 
liche Inſtrumente werden bei demſelben reparirt; auch ſetzt er andere Glaͤſer in 
Brillen ein, die er fuͤr jedes Auge einpaßt. Ferner ſind bei demſelben aͤchte 
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Italieniſche Violin⸗ und Guitarre⸗Saiten, Tuſche, Pinfel, Kreide, Bleiſtifte, 
Landcharten, Schul-Atlaſſe, Brodirs und Strickmuſter, Zeichen⸗Papier und Vor⸗ 
legeblätter zum Zeichnen zu haben. 

Er bittet E. hochgeehrtes Publicum um guͤtigen Zuſpruch, und verſpricht 
prompte Bedienung und die billigſten Preiſe. Seine Wohnung iſt Wollwebers 
gaſſe No. 1997. bei dem Kaufmann Hrn. Herrlich, auch ſteht er während des 
Dominik⸗Marktes in den langen Buden aus. 8 


„% X ar 

Aluf dem Langenmarkt No. 424. iſt das untere groſſe Zimmer, welches ſich 

ſehr gut zur Packkammer eignet, waͤhrend der bevorſtehenden Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. Falls es gewünſcht wird, kann auch noch ein anderes Zim⸗ 
mer mit eingeräumt werden. Nähere Nachricht in dem Hauſe ſelbſt. 

as Haus Anker ſchmiedegaſſe No. 170. dicht am Buttermarkt waſſerwaͤrts, 

mit 9 Stuben, wovon 7 heizbar, nebſt Boden, Keller, Küche und Hof⸗ 
raum, wo ſich Staͤlle zu Federvieh und Gelaß zu 2 Kuͤhen, auch 2 Apartements 
nach dem Waſſer befinden, und mit einem Ausgang vom Hofe nach der Straſſe 
verſehen, welches in dem beſten baulichen Zuſtande iſt, wobei noch zu bemerken, 
daß ſich ein Altan aus dem zweiten Stock, mit einem Luſthauſe verſehen, nach 
dem Waſſer heraus befindet, ſtehet wegen Veraͤnderung der jetzigen mit einer 
Koͤnigl. Dienſtwohnung zu vermiethen oder zu verkaufen, und zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfragen in demſelben Haufe 
unten bei dem Eigenthuͤmer zwiſchen 1 und 3 Uhr taͤglich. = 


= Auf dem Holzmarkt No. 5. find zur Dominikszeit 2 Stuben zu vermiethen. 


weiten Damm No. 1274. ſind 2 Stuben vis à vis nebſt Kuͤche und Bo⸗ 
den zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Gin ſehr zu empfehlendes Logis beſtehend aus 2 netten Zimmern in der ers 

ſten Etage nach vorne und einem ſehr e Zimmer nach hinten, 
1 Speiſekammer, Holzkeller, Hof, gewoͤlbten Küche und laufendem Waſſer auf 
dem Hofe, iſt Matzkauſchegaſſe No. 412. gegen einen billigen Zins an ruhige 
und anſtaͤndige Perſonen ſogleich zu vermiethen und naͤchſten Michaeli zu bezie⸗ 
hen. Das Weitere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 

* der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1168. find 3 Zimmer, nebſt 
Naß Küche und Kammer fogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere daſe bſt. 2 a 

en der ich No. 280. find 2 Säle in der aten und zten Etage an 
8 a Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤ⸗ 

ere daſelbſt. i 1 g \ 

Ve dcdiſchengruben Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. ſind die Dominikszeit uͤber zwei 

Stuben, wovon die eine ſehr bequem zur Packkammer iſt, zu vermiethen. 

Den dem alten Schloß in dem Hauſe No. 669. gelegene Mittelwoh⸗ 

nung mit 3 Stuben, Boden, Küche und Keller ftehet zu Michaeli d. 
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J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt Joh. Seinrich 
Brodtorb, wohnhaft an der Nadaune No. 159. SS 
e Graben No. 430. ohnweit dem Hausthor find 3 gute Stuben 
nebſt Kuͤche und Holzgelaß gegen billige Miethe zu vermiethen. 
weiten Damm No. 1289. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen, auch 
als Packkammer zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
f Koba No. 1029. im aten Haufe von der Breitegaſſe find 4 Stuben 
zur Packkammer, auf Verlangen auch Keller und Speicher dabei zum 
Dominic zu vermiethen. a f d 
Canggaſſe No. 395. find groſſe und kleine Stuben nebſt 
© Stall zu vermiethen. | | 
reset No, 472. find zur Dominikszeit 2 bis 3 moderne Stuben, mit 
auch ohne Meublen, zu vermiethen. / . 
A* Langgarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach hinten zu an 
A einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
8 Haus vuf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Bruͤcke mit ſechs 
De Zimmer, Keller, Hofplag und groſſen Ooſt⸗ und Luſtgarten iſt von Mi⸗ 
chaeli ab zu vermiethen. Das Naͤbere Paradiesgaſſe No. 996. f 
Ei bequemes Logis von 3 Stuben, 2 Kammern und eigenen Keller zum 
Holzgelaß iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 667. 0 f 
En der Hundegaſſe No. 3 r. find in der erſten Etage 2 ſehr gute Stuben 
nebſt Kuͤche und Holzſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
n dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 130. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kammer und Gelaß für einen Bedienten, wegen Verſetzung des jetzigen 
Einwohners, billig zu vermiethen, und vom 15. Auguſt c ab zu beziehen. 
Yzreitegaite No. 1211. iſt zum bevorſtehenden Dominik ein Saal und Stube 
zu vermiethen. 5 i 
S No. 1354. find 2 ſchoͤne Stuben, nebſt Kammern, Kühe, Als 
tan, Boden, Keller und Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nachricht No. 1356. N 


, Dient:Gefudbe 
Eine Wittwe von guter Familie wüͤnſcht als Haushaͤlterin oder bei jungen 
Herrſchaften ihr Unterkommen zu finden. Zu erfragen in der Schirr⸗ 
machergaſſe No. 751. a sr 2 
Fenner ⸗Verſicher ung. i 
: Diel einen welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
5 Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. . 


(Hier folge die zweite Beilage.) 


Ziveite Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. 


Verkauf beweglicher Sachen. 

Fer Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing empſtehle 

] ſich zu dieſem Dominiks⸗Markt feinen Freunden und Goͤnnern wit ei 
nem Lager ſchoͤner marmorirter weiſſer Seife und erſuchet zugleich ihn mit Auf⸗ 
traͤgen auf grüne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, vein⸗ Ruͤb⸗ und 
Hanfoͤl geneigt zu beehren. Die anerkannt vorzügliche Bonität, meiner Fabri⸗ 
kate und die billigſten Preiſe erwarben mir das Zutrauen, das eine immer 1% 
elle Behandlung auch ferner mir erbalten werden; ich ſchmeichle mir daher mit 
der Hoffnung auf zahlreichen Zuſpruch und recht viele Aufträge, die ich in mei⸗ 
ner Bude, unter denen an der Reitbahn, oder in meinem Logis Hotel de Thorn 
mir einzureichen ergebenſt bitte. 5 Friedrich Baumgart. 
SGzebruͤder Fiſch Lempfeblen ſich E. bochgeebrten Publico zum bevors 
€. ſtehenden Dominik mit einem fo eben von der Meſſe erhaltenen neu 
aſſortirten Monufacturs und Modewaaren-Lager, beſtehend in den modernſten 
Zeugen zu Kleider und Uebeerdcke, Stuffs, Bombaſins, verſchiedenen modernen 
Ging bams, eine neue Art 9 couleurſen Strip⸗Cord zu Damenklcider, abgepaßte 
Kleider im neueſten Geſchmock, weiſſer und rother Rips, carirte und andere 
moderne Cattune, moderne Weeubel⸗Cattune, Jacouett 7 und , ferner eine neue 
Sorte Imitation Shawls, kleine und groſſe Zebra⸗Shatols und Zebra⸗Tuͤcher, 
Damask⸗ nnd Waterloo Tuͤcher, verſchiedene kleine Sbawls, kleine feidene Gros 
de Paris, Patent- und Figuret⸗Tuͤcher, ganze und halbe © Merino⸗Tuͤcher in als 
len Farben mit aufgeſetzten und brodirten Borten, ordinaire mittle und feine 
groſſe Merins- und wollene Tücher in verſchiedenen Gattungen, diverſe Wiener⸗ 
und Cattun⸗Tücher im neueſten Geſchmack, geſtickte und andre Haubenzeuge, bro⸗ 
dirte Mull⸗Striche, Brodier- und Ziebmull, achte Spitzen in den neueſten Mu⸗ 
ſtern, ſchwarze und weiſſe Petinet Spitzen, Frangen in allen Gattungen, Fran⸗ 
zoͤſiſcher Battiſt, ſchwarze Straußfedern, Sammet, Webe⸗Leinnen in allen Num⸗ 
mern, moderne Caſimire und verſchiedene neue Weſtenzeuge, Engl. Damen: und 
Mannsſtruͤmpfe, Oſtindiſche Baſttücher, Nanquins in allen Farben, breiter Bett⸗ 
drillich, Federleinnen, rotb carirtes Bettzeug, Bomſin, Parchent, feine Koͤper⸗ und 
Hemden⸗Flanelle, Strickgarn, Damen: und Manns handſchuhe in allen Farben 
und Gattungen, brodirte Halstücher für Herren und noch mehrere andere Waa⸗ 
ren, alles zu den billigſten Preiſen, und vorzüglich empfehlen ſich dieſelben mit 
einem vollkommen aſſortirten Lager von ſchwarzen Levantins, Nace de Mohr, 
Florence in allen Farben, Gros de Berlin, als nu wollenen Mohr zu Stuͤhle 
und Sophas, worin fie beſonders die nur möglich billigſten Preiſe verſichern 
konnen, und bitten demnach E. geebrtes Publicum um einen zahlreichen Beſuch. 
Indem ſie eine reelle und prompte Behandlung verſprechen, zeigen ſie zugleich 
an, daß fie während der Dominikszeit nicht unter den Buden ſtehen, ſondern 
er Wi in der Heil. Geiſt- und Kohlengaſſen⸗Ecke Ro. 1016, blei⸗ 

en werden. 


N Hartzig, aus Berlin, empfichle ſich mit einem ſortirten Lager von 
; * Periner und Strumpf⸗Waaren, eigener Fabrik, als 3 bis "2 breiten 
Petinet, Spitzen, Tull, Schleier und Tücher, weiß und ſchwarz, grüne und weiſſe 
Petinet⸗Seufflee Schleier, Hauben und Blain in mehrerlei Muſter, extra feinen 
Damenſtruͤmpfen, Unterroͤcken ꝛc. einem Sortiment Achter Spitzen in Stücken 
und Reſter, wie auch einem ſchoͤnen Sortiment extra feinen und mittel feinen 
glatten Gazen, broſchirten geſtreiften und Zteh⸗Gazen zu ſehr billigen Preiſen. 
Er ſteht aus im Haufe bei Hru. w. J. keumark am Erdbeermarkt No. 1348. 
eine Treppe hoch. 

Levin Seelig & Comp. aus Sunderland in England empfehlen ſich 

einem hieſigen und auswärtigen Publico mit einem wohl aſſortirten Fa⸗ 
pence⸗Lager zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt. Da ſie mit allen möglichen 
Artikeln, welche zur haͤuslichen Wirthſchaft gebraucht werden, verſehen ſind, ſo 
ſchmeicheln ſie ſich eines gefaͤlligen Zuſpruchs und verſprechen die billigſte und 
prompteſte Bedienung. Ihr Logis iſt Breitegaſſe Ro. 1141. beim Weinhaͤnd⸗ 
ler Hrn. Kruczynski. N 
opt Nheinwein, von 16 gGr. bis 3 Rthl. 12 Gr., Franzwein von zwölf 
N M Duͤttchen bis 1 Rthl. 8 gr. pr. Bouteille, Deſertweine, Rumm, Por⸗ 
ter und Selterwaſſer, wie auch friſchen Kirſchwein, empfiehlt ſich unter Zuſiche⸗ 
rung einer billigen und guten Bedienung 
Chriſtian Carl Kesler, Langenmarkt No. 423. 


S J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, em: 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem aſſortirten La⸗ 

er ſchwarz und couleurter Seiden⸗Levantine, Taffente, Florence, Race de Mohr, 

tlaſſe, Gros de Naples, Gros de Pologne, Marceline und Taft ecocaiſe in 
glatten und flreifigen Zeugen, feidenen und wollenen Shawls, ſeidenen und mes 
rino groſſen und kleinen Tuͤchern, Sammet, Sammt⸗Mancheſter, balbſeidene 
Ginghams, glatte feine und wattirte Piquèes, Cambry, Moulls, Mouſſeline, ab⸗ 
gepaßte Kleider, feine Gaze und Spitzen, Damenſtrümpfe und ſaffiane auch 
Zeug⸗Schuhe und Pantoffeln, baumwollen Strickgarn, fo wie mehrere Putz⸗ und 
Galanterie Waaren. Logirt wie bisher auf dem erſten Damm beim Buͤchbin⸗ 
der Hrn. Frans. 

U e Opticus empfiehlt ſich E. reſp. Publico mit einem vorzuͤgli⸗ 
N chen Brillen⸗Lager von dem feinſten vaterlaͤndiſchen und Engl. Flind⸗ 
glaſe für jedes Auge, Brillen mit 4 Gläfern, Schirm: Brillen, welche von den 
erſten Aerzten und Profeſſoren in Berlin u. . w. geprüft, als ſehr zweckmaͤſſig 
anerkannt, mit der neueſten Verbeſſerung verſehen und daher mit Recht zu em⸗ 
pfebfen ſind. Ferner mit Gehoͤr⸗Maſchienen nach der neueſten Invention, phy⸗ 
ſikaliſche Inſtrumente, z. B. Telescope, Perſpective, Lupen, Brillen zur Poras 
nik, Camera Obſcura, Laterna Magica, Lorgnetten, Lupen, Sonnen- und andere 
Microſcope, wie auch von mir ſelbſt verfertigte meteorologiſche Inſtrumente, 
als Barometer, Thermometer, Alkoholometer ꝛc. Saͤmmtliche Inſtrumente wer⸗ 


N 


den auch von mir reparirt, imgleichen Gläfer in Brillen für jedes Auge paſſend 


ven mir eingeſetzt. a 
Mein Stand iſt dicht an den langen Buden, vom Schauſpielhauſe kom 
mend zur rechten Hand und meine Wohnung Hausthor No. 867. 
A J. Ponſold, Opticus. 
Be F. S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: . 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Pathen und Conſirmationsgeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freuadſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Bekohnung getreuer Dienſte, 
Fleiß Muͤnzen und Whiſt⸗Marquen. 


Ute ticknete verfehlen nicht Einem hochgeehrten Pu⸗ 
A bfico anzuzeigen, daß wir jeder ſeparat dieſen Do⸗ 


miniks Markt mit guter Thorner weiſſen Seife an der ge 


woͤhnlichen Stelle ausſtehen werden und erwarten, vermoͤge 
der Güte der Waare und dem moͤglichſt billigen Preiſe ei⸗ 
nen raſchen Abſatz. 8 
Uebrigens machen wir noch dem geehrten Publico darauf 
aufmerkſam, daß dieſes Jahr auſſer uns niemand mit achter 
Thorner weiſſen Seife ausſteht. Joh. Em. Saenger, 
Danzig, den 2. Auguſt 1820, Gotth. Wm. Saenger, 
Seifenſieder aus Thorn. 
Einem reſp. Publico empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik mit mei⸗ 
nem, Hundegaſſe No. 263., neu eingerichteten Waarenlager, beſtehend 
aus diverſen Engl. Manufactur⸗Waaren, als: feine cattune Shawls, abgepaßte 
Damenkleider, glatte, geſtreifte und quadrirte Mouſſeline fowohl weiß als mehr⸗ 
farbig, alle Gattungen Rips, Battiſt⸗Mouſſelin, Baſtard⸗Medium, Madras und 
Dimity bis zur moͤglichſten Feinbeit, moderne Piqute und Toilinett⸗Weſtenzeuge, 
feine weiſſe Halstuͤcher für Herren, Hemdenflanell, geſchmackvolle Commoder und 
Tiſchdecken in allen Farben und Gröffen, feine Engl. Damenſtrümpfe, Net, 
baumwollene Tragbaͤnder, alle Sorten Engl. Strick- und Nähbaumwolle, Hand 
ſchuhe, ſeidene Regenſchirme, Windſorfeife, feines Engl. Poſtpapier. Ferner 
ein vollſtaͤndiges Sortiment von fo eben erhaltenen = Fapence und Stein⸗ 
Ku Waren, beſtehend in feinen Thee⸗Servicen, und Taſſen, Theeſaͤtzen aller 
rt, Thee- und Kaffeekannen, Töpfe von allen Groͤſſen und Formen, Blumen⸗ 
toͤpfe und Vaſen, gewöhnliche Taſſen, Teller, Waſchſchaalen und Kannen und 
viele andere dergleichen Sachen. 8.2 N 
Da ich kuͤrzlich ſelbſt in England geweſen, und Gelegenheit gehabt habe, 
die obigen Waaren aus den beſten Fabriken anzukaufen, ſo kann ich ſolche jetzt 
3 
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& ® 2 2 
“auch bedeutend billiger als früher ſtellen, und ſchmeichle mich daher eines zahle 
reichen Beſuchs. 8 Ir. Wm. Jalrin. 
1 Kirschwein verkaufen J ; 8 
Paul Schnaase & Sohn. 


er mie t bees ue gen. 
rauengaſſe No. 829. iſt ein Saal an Herren Dffiziere oder Eivilliſten zu 
vermiethen, ſelbiger kann auch die Dominikzeit über vermiethet und 
gleich bezogen werden. . f 8 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1099, find vier Zimmer, 2 Küchen, Boden, 
‘ Hofraum, Apartement und mehrere Bequemlichkeiten an einzelne Herren 
oder Damen theilweiſe oder an eine ruhige Familie im Ganzen zu vermiethen 
und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
8 n der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. find 2 Treppen hoch 4 Stuben, Boden, 
Kuͤche und Kammer an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen. 
n dem Haufe Langenmarkt No. 449. find für die Dominikszeit 3 Stuben 
zu vermiethen. f 
n der Hakergaſſe No. 1508. find 4 Stuben, Küchen, Kammern und Holy 
gelaß gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. . 
n dem Haufe Frauengaſſe No. 837. iſt ein Saal, Gegenſtube, nebſt Kam⸗ 
f mer an einzelne Herren zu vermiethen, zugleich uͤbernimmt ſich auch 
Vermiether die Bekoͤſtigung derſelben. Das Naͤhere erfahrt man daſelbſt. 
i B No. 1942. iſt eine helle Unterſtube nebſt mehrerem Gelaß zur 
Dominikszeit zu vermiethen. Nähere Nachricht darüber in demſelben 
Hauſe. a 


n der Jopengaſſe No. 7 5. find die Dominicszeit über 4 Stuben zu vers 
5 miethen, davon iſt eine Gelegenheit zur Packkammer, auch wenn es ver⸗ 
langt wird monatweiſe, und ſogleich zu beziehen. f 
a 0 der Hundegaſſe No. 322 an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt die belle 
Etage mit 4 Stuben und Kuͤche, Apartement, Keller und Kammer zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Naͤheres in demſelben Hauſe. 
Es iſt die Dominikszeit über eine Untergelegenheit, beſtebend in einer zum 
E Kram eingerichteten Hintere und Vorderſtube in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 761. zu vermiethen. ae 


e n 

| ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
4 B i Brodbaͤnkengaſſe No. 69 7. N 2 
find ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur zten Klaſſe after Lotterie, 

die den 14 Auguſt c. gezogen wird, und ganze, halbe und viertel Looſe 
zur „often kleinen Lotterie, die den 5. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekannten 
Einfägen zu bekommen. gen ser 


* 
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Dar sten Klaſſe geſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, 
O auch zur 26ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Auguſt c. anfängt, 
ind noch Looſe in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. 
® Rotzoll. f 
ger zur afften kleinen Lotterie und Kauflooſe zur ꝛten Klaſſe 42ſter Klaſ⸗ 
E ſen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie-Comptoir, ut Geiſtgaſſe 
No 780 zu haben irre 7. Fe einhardt. 
dauflooſe er Klaſſe gafter Lotterie und Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie er⸗ 
K haͤlt man täglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. nn 
Aist alter sn ingler. 


a e 


man keine Gelegenheit verfäumte diefes nuͤtzliche Werk ſo vollkommen a 


Wedel, Hofbuchdrucker. 
SR Zwei Schulpredigten. a a 
gehalten in der deutſchen Buͤrgerſchele zu St. Barbara, 
und als Probe einer groͤſſern Sammlung ahnlicher Neligionsvortraͤge, 
N . herausgegeben von dem Oberlehrer Löfchin, v. 5 
find, zum Beſten eines der Unterſtützung eben ſo bedürftigen als wuͤrdigen Man⸗ 
nes, im Schulhauſe auf Langgarten für einen Danz. Gulden zu haben. 


Z3au angenehmen und nuͤtzlichen Geſchenken 
ſowohl zur Belehrung und Unterhaltung der Jugend beiderlei Geſchlechts, als 
auch für Erwachſene, findet man in der Gerhardſchen Buchhanelung, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 755. eine Auswahl der beſten Kinder⸗ und Jugendſcheiften und 
Bilderbuͤcher, Spiele zur geſellſchaftlichen Unter haltung, die neueſten geographi⸗ 
ſchen Charten, ſehr gute Vorschriften zum Schoͤnſchreiben, Vorlegeblätter zum 
Zeichnen, feine und ordinaire Kupferſtiche, Engl und. einländiſche Tuſchfarben 
in Kaͤſtchen, Muſter zur Ta piſſerie-Arbeit und zur weiten Stickerei (unter letz⸗ 
tere mehrere ganz neue ſehr geſchmackvolle zu Hauben, Kragentüchern ꝛc.), viele 
wiſſenſchaftliche Werke, zum Theil ſchoͤn gebunden, Andachtsbuͤcher ꝛc. 
5 , 6 7 
Ei, geſunde gute Amme kann ſich zu einem guten Dienſte bei mir melden, 
des Moigens zwiſchen 7 und 8, oder Nachmittags zwiſchen zund Uhr- 
a 2 Dr. Berendt jun., Wollwedergaſſe No, 536, 
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langt, der verheirathet aber ohne Kinder iſt, und Zeugniſſe des Wohl⸗ 
9 nachweiſen kann. Langenmarkt No. 498. in den Fruͤhſtunden das 
ere. 


5 3 einem Garten nahe bei der Stadt wird zum Herbſte ein Gärtnet ver, 
ver 


erb 

Unsere gestern vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre unsern 
theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenst anzuzeigen. 
‚Danzig, den 2, August 1820. Ernst Friedrich Weickhmann, 

ass) rost Divisionsprediger. 

i Johanna Emilie Stein. 

8 „„ Ba ù ] §I RR 

Di Yang der Jagd von Giſchkau und Straſſin machen biemit zur 


2 Warnung bekannt die derzeitigen Jagdpaͤchter. 
ch warne einen Jeden, Niemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, 
weil ich fuͤr nichts aufkommen werde. G. M. Kudenick. 


Danzig, den 31. Juli 1820. zn 
ch warne einem Jeden, niemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, 
W weil ich fuͤr nichts aufkommen werde. Wilhelm Landsberg. 


N ’ Wuſikalien⸗ Anzeige. 
as ſechſte und ſiebente Stuͤck meiner muſikaliſchen Monatsſchrift pr. Juni 
und Juli iſt bereits erſchienen, und kann zu jeder Zeit des Tages bei 
mir in Empfang genommen werden; mit letzterem iſt zugleich der Anfang des 
3ten- Quartals. Liebhaber hiezu können auf ſelbiges mit 1 Rthl praͤnumeriren, 
ſo wie auch noch die beiden erſten Quartale fuͤr dieſen 8 = Bo ie. 
f ö A .A. Reichel. 


Aufruf zur Wohltbätigkeit. 
ch Unterſchriebener bin ein ſehr ungluͤcklicher Mann geworden. In der 
Nacht vom Sonntage auf den Montag, als vom 23zſten auf den 24ffen 
d. M. zuͤndete ein Blitzſtrahl meinen Hof auf Schönau an, und derſelbe mit 
allen Nebengebaͤuden brannten nieder. Noch ſchlafend waͤre ich und die 
Meinigen ein Opfer der Flammen geworden, denn ſchon waren die Bettvor⸗ 
haͤnge davon ergriffen; Gott ſchuͤtzte, obgleich er mich und die Meinigen ſehr 
ungluͤcklich hat werden laſſen, das Leben; wäre ich es allein geworden, fo würde 
ich dieſes harte Unglück leichter ertragen, aber mein Weib und drei kleine Kin⸗ 
der, welche im eigentlichſten Sinne des Worts nur den Flammen entkommen 
find, werden es mir blutfauer machen dies Ungluͤck zu ertragen, wenn nicht guts 
muͤthige Menſchen mir es erleichtern helfen. Ich bin mit einer ſehr geringen 
Prämie in der Marienwerderſchen Brandordnung verſichert, und mein Hof iſt 
nicht ſchuldenfrei, kaum reicht zur Erbauung der Scheune die Entſchaͤdigun gs 
Summe hin, und mit meiner Familie ſtehe ich da „nackend wie ich kam, da ich 
nahm, meinen erſten Odem.“ Michael Kloß, Mitnachbar zu Schoͤnau. 


Haß dieſe Anzeige der Wahrheit gemäß iſt, bezeugen der unterſchriebene 
Prediger der Gemeine, zu welcher der Abgebrannte gehört, und der Dorfſchulze 
von Schoͤnau, und bitten jeden Menſchenfreund, des Ungluͤcklichgewordenen ſich 
zu erbarmen, Ihre mildthaͤtigen Gaben an Geld oder Kleidungsſtuͤcken erſuchen 
fie im Haufe des Hrn. Conſiſtorialrath Bertling an deſſen Fraͤulein Tochter 
uͤberhaͤndigen laſſen zu wollen, und der uͤber dieſelbe geführten Empfangs rech⸗ 
nung in dieſen Blaͤttern einſt mit Dank entgegen zu ſehen 

f Treuge, Segler, 
Prediger der Wozlawer Gemeine. Dorfſchulze zu Schoͤnau. 


Vermiſchte Anzeigen. 5 

Nechden ich mich den Prüfungen der Herren Directoren der bereits hier 

etablirten Militair⸗Schwimmſchule unterworfen und demnach von Einer 

Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt mit einer Conceſſion zu Etablirung einer 

Schwimmſchule verfeben worden bin, zeige ich Einem geehrten Publico ergebenſt 

an daß ei aufgemuntert von Mehreren, hieſelbſt eine Schwimmſchule errichten 

und die Schwimm⸗Methode meines Vaters, deſſen Schule ſchon 26 Jahre in 

Luͤbeck beſteht, in welcher ich 10 Jahr Unterricht gegeben, auch hier in Anwen⸗ 
dung bringen werde. 

Die hierauf Reflectirenden bitte ich, ſich des Morgens von 8 bis 10, und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in meiner Wohnung, Roͤpergaſſe No. 404. gefaͤl⸗ 
ligſt einzufinden, um ſich von der Zweckmaͤſſigkeit dieſer Einnichrung zu überzeu⸗ 
gen und das Nähere zu beſprechen. Anton Seinrich Rreidemann. 

U“ chnete zeigt Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publico in 

Danzig ergebenſt an, daß ſie mit dem Ende des Auguſtes hier eintreffen 
und ihre Ankunft alsdann als ihre Wohnung durch dieſe Blaͤtter und beſon⸗ 
dern Adreſſen bekannt machen wird. 1 4 pen 

Joſephine Serre, 


approbirte Zahnaͤrztin von der Univerſitaͤt zu Krakau, vom 

Ober ⸗Collegio medico zu Warſchau und von der Univerfitdt 

zu Dorpat mit dem Rechte der freien Praxis im ganzen 

Ruß. Reiche, dsgl. vom Ober⸗Collegio med. & San. zu Berlin. 

Dos der Lieutenant im Danziger Marienwerderſchen Landwehr Regiment, 

5 Hr. Jobann Braatz, ſeit dem ısten d. M. von der Function als 
Wirthſchafts⸗Inſpector meines Erbpachtsgutes zu Neuſchottland entbunden iſt, 
wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Jung, Proviantmeiſter. 
Danzig, den 31. Juli 1820. ö 5 er e 
Mi hoher B wiligung gebe ich mir die Ebre Em. reſp. Publico anzuzei⸗ 
gen, daß ich für hieſigen Platz eine Commiſſions⸗ und Sortiments⸗Buch⸗ 
handlung errichtet habe. Im Beſitz eines Sortiments allhier gangbarer Schul⸗ 
Lehr, Religions- und Jugendſchriften, welche ſowohl gebunden wie auch crude, 
letztere für den Ladenpreis jederzeit zu baben find, Novitaͤten werde ich nach 
Eingang derſelben anzeigen. Beſtelungen in jedem Fache der Litteratur werden 
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jeden Voſttag bis 3 Uhr Nachmittags angenommen, und von Verlin in ra Tage 
und Leipzig ſpaͤteſtens in 3 Wochen prompt fuͤr den Ladenpreis geliefert; das 
Vertrauen zu rechtfertigen, womit zuvorkommend ſebr viele bedeutende Verlags⸗ 
buchhandlungen Deutſchlands mich beehren, werde ich mir in Diefer. Brauche be⸗ 
fonders es angelegen ſeyn laſſen, durch puͤnktliche Beſorgung in allen vorkom⸗ 
menden Faͤllen das Wohlwollen eines reſfp Publicums zu erwerben. 

5 5. unbuth che Papier, Kunſt⸗ und Buchhandlung. 
Danzig, den 2. Auguſt 1820. BR 9 
D⸗ ich dem Handlungsdiener Tarl Eduard Klein welcher 12 Monat in 
meinen Dienſten geweſen, den 25ſten v. M. entlaſſen, fo zeige dieſes 
dem handelnden Publico hiemit an. F Job. Sinan. Gertell. 
Danzig, den 2. Auguſt 1820. e en e mr 
Ä Madame Simonellt und Amigoni in Geſellſchaft 
benachrichtiget einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Pu blicum, daß ſie 
allhier aus Großbrittanien mit einer neuen groffen Sammlung lebender, frem⸗ 
der vierfüffiger Thiere, oft und weſtindiſcher Vögel angekommen, welche bei ih⸗ 
rer Durchreiſe an verſchiedenen Höfen und in vielen Städten, ihrer Schoͤnheit 
und Seltenheit wegen, mit dem größten Beifalle und mit der größten Zufrie⸗ 
denheit geſehen worden, und die ſie hier zu zeigen die Ehre hat. = 
Die ſaͤmmtlichen Gegenſtande dieſer Menagerie hier umſtaͤndlich zu be 
ſchreiben, geſtattet der Raum nicht; man wird das Nähere aus den Anſchlage⸗ 
zetteln ſehen. Taͤglich um 6 Uhr des Abends wird den Thieren ihr Futter ges 
reicht, wo fie alsdann ihre naturliche Grauſamkeit annehmen. Uebrigens ſind 
fe in ihren Kaſten gut eingeſchloſſen und auch gut angekettet, fo daß man kei⸗ 
ne Gefahr zu befürchten hat. Auch wird das geehrte Publicum, beſonders bei 
der Fuͤtterung der Thiere, um Ruhe gebeten. Die Beſitzer dieſer Menagerie 
kaufen und verkaufen alle Arten ſeltener Thiere. Dieſe groſſe Menagerie iſt 
des Morgens von 8 Uhr bis Abends zu ſehen. Die Preiſe der Plaͤtze find ge⸗ 
ring, damit ein jeder dieſe ſchone Sammlung ſehen kann Erſter Platz x gGr. 
Zweiter Platz 4 Gr. Dritter Platz 2 gGr. Cour. Der Schauplatz iſt auf 
dem Holzmarkt in der dazu neu erbauten Bude. a N 
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"Wechsel. und Geld- Cor e 


Danzig, den 1. August 1820. 
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